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Wir sind EINE Kirche 

Das Erntedankfest ist eine gute Gelegenheit, uns allen den Wert unserer Lebensmittel deutlich zu 
machen. Neben dem Dank dafür soll auch die Bewahrung der Schöpfung und unsere Verantwortung 
gegenüber Natur und Tieren in unser Bewusstsein gebracht werden.  
Nach der Getreideernte wird aus dem letzten Schnitt eine Erntekrone geflochten. Die Krone besteht 
aus vier zur Mitte hin gebogenen Streben. Jede Strebe wird aus einer anderen Getreidesorte geflochten 
z.B. Weizen, Roggen, Hafer und Gerste. Die vier Streben stehen für Hoffnung, Glaube, Sorge und Dank,
der runde Kranz an der Basis der Krone symbolisiert die Ewigkeit ohne Anfang und Ende. Die Erntekro-
ne wird neben den Gaben am Altar aufgestellt.
Zum christlichen Kern des Erntedankfestes gehört neben dem Dank auch das Teilen.
Deshalb wird der Brotlaib gesegnet,  angeschnitten und an alle Gottesdienstbesucher verteilt.



   Liebe Pfarrgemeinde! 

Als ich in Gmünd verabschiedet wurde, kam eine 
Dame mit einem Spendenkuvert für die armen 
Menschen in Indien zu mir. Sie hat mir nicht nur 
die Spende gegeben, sondern mir auch eine Ge-
schichte erzählt, die mein Herz berührt hat. 

DAS ZEITUNGSPUZZLE 
Ein Kind wollte mit seinem Vater spielen, der je-
doch lieber seine Tageszeitung lesen wollte. Da 
kam ihm eine Idee. In seiner Zeitung fand er eine 
große und detailreiche Abbildung der Welt mit al-
len Erdteilen und Meeren. Da der Vater wusste, 
dass das Kind sehr gern puzzelte, riss er die Abbil-
dung aus der Zeitung und zerschnitt sie in kleine 
Teile. Damit sollte das Kind eine Weile beschäftigt 
sein. “Wenn du fertig bist, dann spiele ich mit dir.” 
Das Kind machte sich sofort ans Werk. Der Vater 
konnte sich in Ruhe seiner Zeitung widmen. Doch 
schon nach wenigen Minuten kam das Kind mit 
dem fertigen Bild zurück. Der Vater blickte erstaunt 
von seiner Zeitung hoch. Nun war er neugierig. Wie 
war es möglich, die vielen Puzzleteile in so kurzer 
Zeit an den richtigen Platz zu bringen? 
“Das war einfach!” antwortete das Kind. „Auf der 
Rückseite des Blattes war ein Mensch abgebildet. 
Damit habe ich begonnen. „Als der Mensch in Ord-
nung war, war es auch die Welt.“ 
Jesus hat gesagt: “Alles was Du willst, dass Dir die 
Menschen tun, das tue auch Du für sie.“ Und auch 
Gandhi hatte ähnliche Gedanken: “Wenn Du die 
Welt verändern willst, so verändere Dich selbst, 
dann wird sich auch die Welt Dir gegenüber verän-
dern”. 

Liebe Kinder und Jugendliche (und liebe Eltern), 
die ihr vor einem neuen, herausfordernden  
Schuljahr steht, behaltet die obige Geschichte in 
eurem Herzen. Sie soll euch dazu ermutigen, euren 
Weg zu gehen, zu wachsen und eure Talente und 
Begabungen zu entwickeln. Gott hat uns ganz 
wunderbar erschaffen – zum Lob und zum Schutz 
der Schöpfung.  

Wir sollen diese Welt bereichern und gut auf uns 
und unser Umfeld achten. Und wir sollen zu dem 
Menschen werden, der in uns bereits vorhanden 
ist. Und Gott möchte uns, Sie, Dich und mich auf 
diesem Weg begleiten. 

Unsere Pfarre bietet viele Möglichkeiten der 
Begegnung an, die uns dabei helfen, zu erkennen, 
wer wir sind, wer wir sein möchten und wie unsere 
Welt eine schönere, reichere werden kann. 

Ich lade Sie ein, die Angebote in Ihrer Pfarre zu 
nutzen, angefangen beim Gottesdienst, beim An-
betungstag, beim Pilgern oder beim Gespräch mit 
unseren Nächsten. 

In diesem Sinne wünsche ich Euch, dass Ihr etwas 
Ordnung in eure kleine Welt bringen könnt. 

Ich bete zu Gott für Sie alle durch die starke Für-
sprache unserer zehn Schutzpatron*innen des 
Pfarrverbandes, um Gesundheit und Gottes Segen. 

 Ihr Gaspher Raju VARAKALA 
 Pfarrprovisor 
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Re#en wir unseren Pfarrhof! 

 

Ein Projekt, das uns seit Beginn unserer 
gemeinsamen Arbeit sehr am Herzen lag und liegt 
und auf dessen Umsetzung wir lange hin geplant 
haben, ist die Renovierung unseres Pfarrhofes.  

Im Jahre 2017 wurde der Antrag zur Renovierung 
bei der Diözese gestellt. Es gab ständige 
Verhandlungen und im Herbst 2020 hat man sich 
auf eine Generalsanierung geeinigt. Leder kam im 
Frühjahr 2021 die mündliche MiQeilung, dass dies 
zu teuer sei - da sich die Kosten über die Zeit der 
Pandemie um 50 % erhöht haben. Eine  
Teilrenovierung wird momentan nicht in Erwägung 
gezogen, obwohl die Bausubstanz in Ordnung ist.  

Als AlternaYve wurde uns ein Holzgebäude 
(Pavillon)  mit 40m2 inkl. eines öffentlichen WCs, 
einer Kochnische und Elektroheizung auf der 
Wiese gegenüber dem „Messner-
haus„  vorgeschlagen.  

Neben dem Pfarrhof soll kein weiteres Objekt 
stehen.  

Auf einen Verdacht und die direkte Frage hin ob 
der Pfarrhof verkaub  werden soll, gab es keine 
Antwort! Nur so ein Gefühl blieb. 

Bei einem neuen Besitzer des Pfarrhofes wären, 
bei Veranstaltungen der Pfarre, die Probleme 
eventuell vorprogrammiert!  

Nach vier Jahren stehen wir also wieder am 
Anfang!   

 

Für uns hat unser Pfarrhof Priorität!  

Der PGR will sich mit ihrer Unterstützung für den 
Erhalt des Pfarrhofes für die Pfarrbevölkerung 
einsetzen 

Wir biQen um Unterstützung (Arbeitsleistung oder 
Spenden). Wir arbeiten weiter an einem 
umsetzbaren Konzept. Nähere Infos folgen! 

Für den PGR:   Felix DRAGY, Obmann

                                                                                                         

DER PFARRGEMEINDERAT …                  
BERICHTET, INFORMIERT UND ERINNERT SICH…
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Erstkommunion am Christo/erg 

Am Sonntag den 30, Mai fand am Christo6erg die 
feierliche Hl Erstkommunion sta=. 

 

Aussendung der Firmlinge 

Auch heuer musste die Firmvorbereitung den 
Covid-Maßnamen angepasst werden. Trotzdem 
erlebten unser heurigen Firmlinge eine sHmmige 
Vorbereitung mit gemeinsam gefeierten Go=es-
diensten, Beichte, der AkHon Kilo , bei der für das 
Eggerheim gesammelt wurde und einem Teil 
Selbststudium.  

Ein Danke an Manfred STADTSCHREIBER für die 
Vorbereitung unserer Firmlinge

 

Auch sonst waren wir trotz CORONA  gewohnt 
akHv!   

Renovierungen am Christo/erg: 

Am Christo6erg wurden Renovierungsarbeiten an der 
Einfriedungsmauer,  an der Christophoruskapelle , am 
Bildstock und der Kirche am Christo6erg durchgeführt. 

 

Renovierungen in St. Filippen 

Auch in St. Filippen waren wir nicht untäHg. 

die Friedhofsmauer in St. Filippen wurde beidseiHg 
renoviert und die Putzschäden an der Kirche 
ausgebessert. Die Innenseite der Mauer wird noch 
mit weißer Farbe versehen werden.  

Auch eine AuVängung für die Gießkannen  im 
Friedhof wurde angebracht - vielen Dank dafür an 
Gustav FRANZ. 

PGR - Sitzungen 

Zwischendurch traf sich der Pfarrgemeinderat zu 
Sitzungen und Planungen, wann immer die Covid-
Maßnahmen es zuließen - so geht uns die Arbeit 
auch in ZukunX nicht aus.

KIRCHE LEBEN 
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Bi#prozession am Christo1erg 

Die Bi&prozession am und auf den  Christo5erg 
fand am Donnerstag den 11. Mai sta&. 

 

Bi#prozession nach Eppersdorf 

Am Montag den 10. Mai fand die Bi&prozession in 
die Kirche St. Peter / Eppersdorf sta&

   

 

Natürlich wurden auch andere Fester im 
Jahreskreis wurden so gut es ging gefeiert - immer 
unter Einhaltung der vorgeschriebenen Covid - 
Maßnahmen. Wir hoffen auf und freuen uns schon 
wieder über und auf mehr „miteinander-feiern“.

KIRCHE LEBEN 
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LICHTBLICKE sta- AUSBLICKE 
Es ist immer noch schwierig mit den Ausblicken. Schwierig zu planen,  weil wir nicht wissen, was, wie lange und 
in welcher Form erlaubt sein wird - vor allem über die Herbst-/Wintermonate.  

Schwierig, weil wir gerne verbindlich sein möchten, Veranstaltungen ankündigen, die wir auch 
durchführen können.  

Was uns aber mindestens so schwer, wenn nicht noch schwerer,  fällt ist, diese Seite ohne große 
Ankündigungen so stehen zu lassen, weil das unserem eigenen Anspruch an unsere Arbeit nicht 
gerecht wird. 

So sind wir weiterhin gefordert. 

Covid fordert uns nach wie vor.  

Covid fordert uns heraus 

Spontaneität ist nach wie vor von uns 
allen  gefragt - vom PGR aber auch von 
der Pfarrbevölkerung 

Flexibilität- in Sachen Planung: planen, 
umwerfen und adapLeren von Plänen 

Krea<vität in der Umsetzung von 
Vorgaben und Maßnahmen und in der 
Findung neuer Möglichkeiten 

Solidarität mit den vielen Menschen die, 
nicht nur pandemie-bedingt, ihren Job, 
ihre Lebensfreude, Hoffnung oder gar 
Menschen verloren haben - die 
Möglichkeit zu Solidarität gibt es im 
christlichen Miteinander auf vielen 
Ebenen und bei vielen AkLonen der 
Kirche,  der Caritas, bei  AkLonen wie der 
SternsingerakLon, durch Ehrenamt oder 
einfach im Alltag durch wahrnehmen, 
zuhören und handeln. 

Also kein AUSBLICK - aber dennoch 
viele LICHTBLICKE!

(So wir dafür bereit und offen sind) 

Auf der Seite der langen Nacht der Kirchen 
ist folgernder Text zu finden: 

„ In diesem Jahr sind wir gefordert, 
Zusammenhalt und Mitmenschlichkeit an 
die erste Stelle zu setzen und so 
LICHTBLICK für viele Menschen zu sein, die 
durch die Corona-Krise in Not geraten 
sind. Nicht große Feste erfreuen uns heuer, 
sondern kleine Gesten - LICHTBLICKE im 
Alltag.“ 

In dem Sinne, konzentrieren wir uns - 
solange keine großen Ausblicke  möglich 
sind  auf die vielen kleinen LICHTBLICKE: 

Was sind deine / Ihre Lichtblicke im Alltag ?

Wo und wie kannst du  / können Sie (für 
andere) ein Lichtblick sein ? 

Was gibt deinem / Ihrem Leben Sinn? 

Wofür bist du / sind Sie dankbar?

für den Inhalt verantwortlich:  der PGR der Pfarre St.Filippen

VORAUSGESCHAUT 





Erstkommunion 2021/2022 
Unter dem Motto „Schritt für Schritt, Gott geht mit“ 
bereiten wir uns auf die Erstkommunion vor.  
Das Formular für die Anmeldung bekommen die 
Schüler und Schülerinnen der 2. Klassen in den Volks-
schulen von ihren Religionslehrerinnen zu Schulanfang 
ausgeteilt.  

Die Anmeldung ist bis 12.10.2021 möglich, wir ersu-
chen Sie, die Anmeldung dienstags zwischen 09:00 
und 11.00 Uhr oder zwischen 15:00 und 18:00 Uhr 
persönlich im Pfarrverbandsekretariat in Timenitz ab-
zugeben.  
Am Sonntag, den 17.10. 2021 findet der Vorstell-
gottesdienst in der Kirche statt.  

 08.00  St. Filippen 
 09:15  Timenitz   
 10:30  Ottmanach 

Alle weiteren Termine werden bei der Anmeldung 
bekannt gegeben.  

Firmungsvorbereitung 2021/2022 
Alle Jugendlichen, die am 30.09.2021 das 13. Lebens-
jahr vollendet haben, können sich für die Firmungs-
vorbereitung anmelden.  

Anmeldeformulare können entweder online abgeru-
fen werden  (www.kath-kirche-kaernten.at/timenitz) 
oder dienstags in der Zeit von 09:00 und 11.00 Uhr 
bzw. zwischen 15:00 Uhr und 18:00 Uhr im Pfarrver-
bandsekretariat in Timenitz abgeholt werden.  

Anmeldeschluss ist der 16.11.2021. 

Am Sonntag, den 21.11.2021 findet der Vorstell-
gottesdienst in der Kirche statt.  

08:00   St. Filippen 
09:15   Timenitz  
10:30   Ottmanach 

Alle weiteren Termine werden bei der Anmeldung 
bekannt gegeben.  


